Hausaufgabenkontrolle in Wirtschaftskunde:  Klasse 9

Name                                                 Klasse              Datum

Erkläre die Begriffe

Konsumgut

Dienstleistung

Produktivgut

Existenzgut

Gebrauchsgut

freies Gut

Bedarf

Komplementärgut

Homogene Güter

Substitutionsgut

Investitionsgut

Verbrauchsgut

Hausaufgabenkontrolle in Wirtschaftskunde:  Klasse 9

Name                                                 Klasse              Datum

Was versteht man unter Markt

Was versteht man unter Großstadt

Wie verhält sich der Preis, wenn  N > A

Was versteht man unter Mondpreis

Was bedeutet "unlauterer Wettbewerb"

Wie heißt die Messzahl für Lebenshaltungskosten

Was versteht man unter einem Oligopol

Hausaufgabenkontrolle in WiSo: Klassenstufe 9 

(Sparen, Sparformen)
Name:                                                         Klasse:       Datum:

1. Erkläre mit einem Merksatz, was man unter Sparen versteht.

2. Erkläre mit einem Merksatz, was man unter der Sparquote versteht,

3. Begründe, weshalb die Sparmöglichkeiten von der Höhe des Zwangsbe​darfes abhängen.

4. Gib 2 Bedingungen an, die die Sparwilligkeit beeinflussen,

a)

b)

b. Welche Vorteile hat das sogenannte 936-DM-Sparen?

6a. Erkläre mit einem Merksatz, was eine Aktie ist.

b. Erkläre kurz, was Belegschaftsaktien sind.

7. Erkläre, was Investmentsparen/Fondsparen bedeutet,

8. Erkläre, was man unter öffentlichen Anleihen versteht,

9. Erkläre, was die Kapitalertragssteuer beim Sparen bedeutet.

10. Bausparverträge sind eine Kombination von Sparvertrag und Kreditgeschäft. Begründe das kurz.

Hausaufgabenkontrolle in WiSo: Klassenstufe 9 

(Werbung. Supermarkt)
Name:                                                          Klasse:      Datum:

1. Nenne 4 Gestaltungsmerkmale/Einrichtungsmerkmale  von Supermärkten und begründe diese jeweils.

a) 

b)

c)

d)

2. Was versteht man allgemein unter direkter Werbung?

3.  Nenne 2 Formen der direkten Werbung. 

a) 

b)

4. Was versteht allgemein man unter indirekter Werbung?

Nenne 2 Formen der indirekten Werbung.

a)

b)

5. Gib an, welche dieser beiden unter 3. und 4. genannten Werbeformen wirksamer ist und begründe das..

6. Gib an, welche Werbemittel bevorzugt

a) Kleinbetrieb

b) Großbetrieb  einsetzen und begründe jeweils deine Antwort. 

a)

b)

7. Werbung informiert nicht nur, sie manipuliert auch immer mehr. Erkläre, was man im weitesten Sinne unter Manipulation des Hinsehen versteht

Hausaufgabenkontrolle in WiSo: Klasse 9 

Hierarchiesysteme
Name:                                              Klasse:               Datum:

1a. Wie wird der selbständige Unternehmer mit einem Fachwort benannt? b. Wie wird der angestellte Unternehmer mit einem Fachwort benannt?

2. Gib 3 Merkmale an, die den selbständigen Unternehmer kennzeichnen.

a)

b).

c)

3. Gib l Unterschied und l Gemeinsamkeit des angestellten Unternehmers im Vergleich mit dem selbständigen Unternehmer an.

a)

b)

4a. Nenne jeweils 4 Beispiele für Mitarbeiter in leitender Stellung. 4b. Nenne jeweils 4 Beispiele für Mitarbeiter in ausführender Stellung.

5a.Wie heißt der Chef einer Krankenhausabteilung (z.B. für Chirurgie)? 

5 b.       "              eines Gymnasiums 

5 c.       "              einer Universität 

5 d.       "              einer kaufmännischer Abteilung

6. Was versteht man in der Wirtschaftshierarchie unter "Stäben"?

7. Gib 2 Vorteile des Organisationsprinzips "lean management" an.

a.)

b.)

8. Überlege dir 2 sinnvolle Gründe, weshalb einige Mitarbeiter in Unternehmen weiterhin ein vielfältig gestuftes hierarchisches System wünschen. 

a.

b.

9. Gib einen sinnvollen Grund dafür an, weshalb die hierarchischen Stufen in kaufmännischen Betrieben in der öffentlichen Meinung höher geachtet werden als die vergleichbaren in technischen Betrieben?

10. Begründe, weshalb im Gegensatz zu der Hoffnung von Karl Marx in der Wirtschaft Hierarchie nie ganz abgeschafft werden kann.

Hausaufgabenkontrolle in WiSo: Klassenstufe 9 

(die historischen Fortschritte in der Produktion)

Name:                                                   Klasse:        Datum:

1. Erkläre allgemein (ohne Beispie), was man unter Arbeitsteilung

versteht,                                                                                                           (1)

2. Begründe allgemein mit je 1 Satz, weshalb durch Arbeitsteilung die Produktion erhöht und pro hergestelltem Gut billiger wird. (Gib 2 Argumente an).                   (2)

a)

b)

3. Erkläre allgemein (ohne Beispiel), was man unter Mechanisierung versteht.        (1)

4. Begründe allgemein mit 1 Satz, weshalb durch Mechanisierung die Produktion erhöht wird und die Stückkosten sinken,                                                            (1)

5. Erkläre allgemein (ohne Bezug auf den PC), was man unter Automatisierung versteht,                                                                                        (1)

6. Gib allgemein an, unter welchem Gesichtspunkt ein Unternehmen jeden seiner Mitarbeiter letztlich einschätzt/beurteilt.                                                   (1)

Hausaufgabenkontrolle in WiSo: Klassenstufe 9 

Name:                                                   Klasse:        Datum:

1. Erkläre was man allgemein ausgedrückt versteht unter

a) gebundene Standorte                                                                                    (1)

b) frei wählbare Standorte                                                           (1)

c) Arbeit                                                   (3)

d) Kapital                                                              (1)

2. Was versteht man unter "Austauschbarkeit der Produktionsfaktoren"? Wie werden sie ausgetauscht

a)                                                                                 (1)

b)                                                        (1)

3. Erkläre Sachkapital

Bildung                                                                (2)

ausführbare Arbeit                                      (1)

Hausaufgabenkontrolle in WiSo: Klassenstufe 9 

Name:                                                   Klasse:        Datum:

Ab welcher Betriebsgröße müssen Betriebsräte gewählt werden

2. Welche Mitarbeiter sind dabei wahlberechtigt

3. Welche Mitarbeiter sind dabei wählbar

4. Ab welcher Beschäftigungsbedingung muss eine Jugend- und Ausbildungsvertretung gewählt werden

5. Wer ist dabei wahlberechtigt

6. Welche 3 Hauptaufgaben hat diese Jugend- und Ausbildungsvertretung

a)

b)

c)

7. Wie oft muss eine Betriebsversammlung einberufen werden

Hausaufgabenkontrolle in WISO, Klassenstufe 9: Zahlungsformen. Scheck
Name:                                                               Klasse:        Datum:

1. Erkläre folgende Zahlungsweisen (berücksichtige dabei Einzahlenden und Empfänger):

a) bare Zahlung:

b) halbbare Zahlung;

c) unbare Zahlung:

2. Erkläre kurz, wann folgende Zahlungsformen üblich sind:
a) Dauerauftrag:
b) Einzugsermächtigung:
3. Gib die (a) Merkmale folgender Scheckarten und ihre jeweilige (b) Sicherheit als Zahlungsmittel an. 

a) Normalscheck:

b) Euroscheck:
4. a) Wann ist ein Scheck ein Barscheck?
b) Wann spricht man von einem Blankoscheck?

c) Wie kennzeichnet man einen Scheck als Verrechnungsscheck?
d) Weshalb werden häufig Verrechnungsschecks ausgestellt?

Hausaufgabenkontrolle in WiSo: 9. Klassenstufe 

(Tarifkonflikte)
Name:                                                    Klasse:              Datum:

1. Erkläre, was man unter der "Tarifautonomie der Tarifparteien"

versteht.                                                      (1-2)

2. Erkläre, was man unter einem Manteltarifvertrag versteht.                         (1)

3. Erkläre, was innerhalb der Laufzeit von Tarifverträgen mit "Friedens​pflicht" gemeint ist.                                            (1)

4. Erkläre, welche Aufgabe ein Schlichter/die Schlichtungskommission bei Tarifauseinandersetzungen hat. Welches Recht hat ein Schlichter nicht?               (2)

(a)  

(b)

5. Welche Mindest-Abstimmungsergebnisse sind bei Urabstimmungen über Streikbeginn (a) und Streikende (b) vorgeschrieben. Begründe jeweils diese gesetzlichen Vorgaben.                                                                              (2) 

(a)

(b)

6. Streiks können weder unbegrenzt lange von den Arbeitgebern (a) noch von den Gewerkschaften (b) durchgehalten werden. Begründe das.                                 (2) 

(a)

(b)

7. Erkläre kurz das Mittel der Aussperrung durch Arbeitgeber (a) und begründe, weshalb es für die Arbeitnehmer eine schwere Einschränkung bedeutet (b).          (2)

Hausaufgabenkontrolle in WiSo: Klassenstufe 9 

(Hauptaufgaben eines Unternehmens und Unternehmensziele)

Name:                                                                     Klasse:        Datum:

1. Gib 2 Hauptaufgaben von Unternehmen innerhalb einer Volkswirtschaft an.       (2)

a)

b)

2. Erkläre, was unter der Gewinnmaximierung verstanden wird.                 (1)

3a. Was versteht man unter dem Grundsatz der Wirtschaftlichkeit?              (1)
b. Welche Unternehmensbilanz-Werte werden dabei verglichen?           (1)

4a. Was versteht man unter dem Grundsatz der Produktivität                (1)

, f\ b. Welche Unternehmensbilanz-Werte werden dabei verglichen?     (1)

5a. Was versteht man unter dem Grundsatz der Rentabilität?               (1)

b. Welche Unternehmensbilanz-Werte werden dabei verglichen               (1)
6. Begründe, weshalb die Rentabilität von der Wirtschaftlichkeit und von der Produktivität abhängen.                                           (2)

a) von der Wirtschaftlichkeit, weil

b) von der Produktivität, weil
7. Begründe, weshalb das Gewinnziel eine besonders wichtige Bedeutung für jedes Unternehmen hat.                                    (1)

Hausaufgabenkontrolle in WiSo: 9. Klassenstufe 

(Tarifkonflikte)
Name:                                                 Klasse:       Datum:

1. Erkläre, was man unter der "Tarifautonomie der Tarifparteien"
versteht.                                                      (1-2)

2. Erkläre, was man unter einem Manteltarifvertrag versteht                 (1)

3. Erkläre, was innerhalb der Laufzeit von Tarifverträgen mit "Friedenspflicht" gemeint ist.                                                                    (1)

4. Erkläre, welche Aufgabe ein Schlichter/die Schlichtungskommission bei Tarifauseinandersetzungen hat. Welches Recht hat ein Schlichter nicht? (2)

(a)                                                                               

(b)
5. Welche Mindest-Abstimmungsergebnisse sind bei Urabstimmungen über Streikbeginn (a) und Streikende (b) vorgeschrieben. Begründe jeweils diese gesetzlichen Vorgaben.                                                        (2)

(a)

(b)

6. Streiks können weder unbegrenzt lange von den Arbeitgebern (a) noch von den Gewerkschaften (b) durchgehalten werden. Begründe das.                       (2) 

(a)

(b)

7. Erkläre kurz das Mittel der Aussperrung durch Arbeitgeber (a) und begründe, weshalb es für die Arbeitnehmer eine schwere Einschränkung                         (2 )
